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Unser Jahr 2023

Liebe Leserinnen und Leser,

 

wir freuen uns, Ihnen in unserem Jahresbericht 2023 

Einblicke in unser erfolgreiches vergangenes Jahr zu 

geben.  

Mit unserer Forschungstätigkeit verfolgen wir das 

Ziel, insbesondere kleine und mittlere Unternehmen 

im internationalen Wettbewerb zu stärken und bei 

der Bewältigung aktueller Herausforderungen zu 

unterstützen. Das erreichen wir durch die Verbindung 

wissenschaftlich hochwertiger und praxisrelevanter 

Forschung. Hierfür haben wir unsere Forschungs-

schwerpunkte klar ausgerichtet: Im Zentrum unserer 

Forschung steht die Unternehmenssteuerung. Diese 

wenden wir in den Bereichen Digital Business Mo-

dels, Sustainability Management, Emerging Techno-

logies und Interorganizational Management an. 

Es ist uns gelungen, unseren Schwerpunkt der Nach-

haltigkeitstransformation durch den Gewinn des For-

schungsprojekts “Ready4ESG” weiter voranzutreiben.

Ihr

Zentraler Erfolgsfaktor unseres Handelns war und ist 

die vertrauensvolle Zusammenarbeit unseres Teams 

mit unseren Kunden und Kooperationspartnern. Die 

Grundlage unserer Entscheidungen sind dabei unsere 

Werte Expertise, Praxisorientierung, Zuverlässigkeit 

und Unternehmergeist. Diese sind ausschlaggebend 

für ein erfolgreiches vergangenes und erfolgreiche 

zukünftige Jahre. 

Wir bedanken uns bei unseren Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern, unserem Aufsichtsrat und Kuratorium 

sowie den kooperierenden Instituten und Partnerun-

ternehmen und wünschen eine spannende Lektüre!

Wir blicken zurück

Prof. Dr. Mischa Seiter

Geschäftsführer

Jonas Haas
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Dr. h.c. mult. Engelbert Westkämper
(Vorsitzender des Aufsichtsrats)
Ehem. Leiter des Fraunhofer-Instituts 
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Kanzler der Universität Ulm
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Institut der Universität Stuttgart
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Institutsdirektor des Instituts für Optimierung 
und Operations Research der Universität Ulm

Aufsichtsrat

Prof. Dr. Mischa Seiter Jonas Haas

Geschäftsführer und 
wissenschaftlicher Leiter

Geschäftsführer

 Institutsleitung und Aufsichtsrat
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Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter   Kuratorium

M.Sc.

Manuel Peter

B.Sc. M.Ed.

Laura Vetter

M.A.

Kuratorium

M.Sc.M.Sc.

Kassian Kenner Sebastian Künkele

Andreas Röder

Philip Autenrieth

M.Sc. M.Sc.

Garlef Hupfer

M.Sc.

Marvin Kalla
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Kathrin Endres

Dr. Andreas Aschenbrücker
TRUMPF Werkzeugmaschinen SE & Co. KG, 
CFO

Dr. Hermann Jung
(Vorsitzender des Kuratoriums) 
Ehem. Mitglied des Vorstands der 
Voith GmbH & Co. KGaA

Philipp Raunitschke
ESTA Apparatebau GmbhH & Co. KG, 
Geschäftsführer

Prof. Dr. Tina Seufert
Universität Ulm, Leitung der Abteilung 
Lehr-Lernforschung

Thomas Spitzenpfeil
TNA advisors GmbH, Geschäftsführer

Dr. Uwe-Peter Weigmann
WAFIOS AG, Sprecher des Vorstands

Dr. Stefan Zeibig
Horváth & Partner, Partner

Markus Handtmann
Albert Handtmann Holding GmbH & Co. KG, 
Co-CEO

Prof. Dr. Mathias Klier
Universität Ulm, Péter-Horváth-Stiftungspro-
fessur für Betriebswirtschaftslehre

Dr. Kai Scholl
(stv. Vorsitzender des Kuratoriums)
EUCHNER GmbH & Co. KG, CFO 

Prof. Dr. Peter Speck
Ehem. Festo Lernzentrum Saar GmbH, 
Geschäftsführer

Prof. Dr. Georg Urban
Mitbegründer des IPRI

Tim Wenniges
Südwestmetall, Managing Director 
European and International Affairs
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Im September präsentierte Maximilian Kohler das 

Working Paper „The Polarizing Effect of Private Social 

Comparison Information – Evidence from a Field Ex-

periment” auf der 12. Konferenz des European Insti-

tute for Advanced Studies in Management (EIASM). 

In ihrem Paper untersuchen Max Kohler, Prof. Dr. Mi-

scha Seiter, Prof. Dr. Matthias Mahlendorf und Prof. 

Dr. Timo Vogelsang die Auswirkungen grundlegen-

der Designs von Benchmarkinginformationen auf die 

Leistung von Mitarbeitern. 

12. Konferenz des European Institute for 
Advanced Studies in Management

Empirical Research in Management 
Accounting and Control (ERMAC)-Konferenz

AK Schmalenbach-Gesellschaft für BW

Kassian Kenner, Laura Vetter und Prof. Dr. Mischa 

Seiter waren im Juni 2023 auf der Empirical Re-

search in Management Accounting and Control (ER-

MAC)-Konferenz an der Wirtschaftsuniversität Wien 

vertreten. Neben inspirierenden Plenarvorträgen 

von Eva Labro, Michal Matejka und Willie Choi zu 

Trends in der Management Accounting und Control 

Forschung hatten sie die Möglichkeit, ihr Paper zu 

Relative Performance Information vorzustellen und 

zu diskutieren. 

Als älteste und traditionsreichste Vereinigung 

initiiert und koordiniert die Schmalenbach-Ge-

sellschaft für Betriebswirtschaft e.V. den Dialog 

zwischen betriebswirtschaftlicher Forschung, 

Lehre und Praxis. Im Zentrum der Schmalen-

bach-Gesellschaft stehen die Arbeitskreise, die 

sich in besonderem Maße als Institution des 

Wissenstransfers bewährt haben und jeweils 

gemeinsam von einem Hochschullehrer und 

einem Praktiker geleitet werden.

Der Arbeitskreis Geschäftsmodellinnovation 

unter der Leitung von Prof. Dr. Mischa Seiter 

und Dr. Lars Grünert, CFO und Mitglied des Vor-

stands der TRUMPF SE + Co. KG, versteht sich als 

CFO-Gesprächskreis, der zu wechselnden Rah-

menthemen aktuelle Herausforderungen und 

Fragestellungen der betrieblichen Praxis aus 

der CFO-Perspektive beleuchtet.

Im Jahr 2023 widmete sich der Arbeitskreis ins-

besondere dem Themenkomplex Sustainabi-

lity/ESG. Im Fokus standen etwa aktuelle und 

künftige Anforderungen an die Nachhaltig-

keitsberichterstattung, die Klimastrategie von 

Mitgliedsunternehmen sowie die Rolle von ESG 

im Rahmen von M&A-Aktivitäten.

Konferenzen Veranstaltungen

Das war 2023 Das war 2023 9

Exkursion

Die diesjährige Exkursion führte das IPRI nach Frank-

furt, der Metropole im Herzen Europas. Im Fokus 

stand der wissenschaftliche Austausch zu aktuellen 

Dissertations- und Paper-Projekten in Zusammen-

arbeit mit der Frankfurt School of Finance & Manage-

ment. Im gemeinsamen Workshop referierte Mischa 

Seiter über seine Forschung zum Thema Relative Per-

formance Information, Timo Vogelsang und Matthias 

Mahlendorf gaben Einblicke in ihre aktuellen Paper 

und Kassian Kenner präsentierte gemeinsam mit 

Laura Vetter ihre Forschung zur Incentivierung von 

Kreativität.

Neben dem fachlichen Austausch wurden die kultu-

rellen Highlights der Stadt erkundet. Dazu gehörte 

eine Führung im Geldmuseum der Deutschen Bun-

desbank sowie ein Besuch im Städel Museum, einem 

der bedeutendsten deutschen Kunstmuseen. Und na-

türlich durfte auch die kulinarische Seite Frankfurts 

nicht zu kurz kommen. Die gut bürgerliche Frank-

furter Küche überzeugte durch Frankfurter Schnitzel 

mit grüner Soße und weiteren lokalen Speisen und 

Getränken.

Vielen Dank an Prof. Dr. Timo Vogelsang, Prof. Dr. Mat-

thias Mahlendorf und das gesamte Team der Frank-

furt School of Finance & Management für die Einla-

dung und das konstruktive Feedback.

Exkursion nach Frankfurt am Main
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Vier Forschungsprojekte konnten im Jahr 2023 er-

folgreich abgeschlossen werden:

Im Forschungsprojekt „FlyNet – Aufbau interorga-

nisationaler Netzwerkstrukturen zur Nutzung von 

Flywheel-Effekten in produzierenden Unterneh-

men“ wurde untersucht, wie KMU zum Aufbau un-

ternehmensübergreifender Netzwerke zur Nutzung 

Projektstarts

Im Jahr 2023 starteten am IPRI drei Forschungspro-

jekte:

Das Ziel des Projekts „Sunrise – Subscription-Wert-

schöpfungsnetzwerke zur Steigerung der Wand-

lungsfähigkeit von Unternehmen“ ist es, Unter-

nehmen im Maschinen- und Anlagenbau dazu zu 

befähigen, Subscription Models zu etablieren.

Im Forschungsprojekt „DecentraLEAD – Entwicklung 

eines Vorgehens zum Einsatz KMU-spezifischer Ma-

nagementinstrumente für die Gestaltung dezent-

raler Arbeitsplatzkonzepte“ werden Management-

instrumente untersucht, die Führungskräfte dabei 

unterstützen, dezentrale Arbeitsplatzkonzepte um-

zusetzen.

Im dritten Projekt, „Ready4ESG – Nachhaltigkeits-

berichterstattung für KMU“, wird eine Plattform ent-

wickelt, die kleine und mittlere Unternehmen bei 

der Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten unter-

stützt.

von Flywheel-Effekten befähigt werden können. 

Hierfür wurde ein Reporting Tool entwickelt und in 

eine Roadmap für den Aufbau interorganisationaler 

Netzwerkstrukturen zur Erzielung von Flywheel-Ef-

fekten überführt.

 

Ziel des Forschungsprojektes „Chatbots im Service“ 

war es, die Potenziale von Chatbots für den B2B-

Kundenservice nutzbar zu machen. Im Rahmen 

des Projekts wurden zunächst nutzenstiftende Ein-

satzszenarien identifiziert und anschließend orga-

nisations- bzw. datenbasierte Anforderungen von 

Chatbots erarbeitet. Zusätzlich wurden akzeptanz-

steigernde Faktoren für Chatbots erarbeitet und 

quantifiziert, um einen effizienten und effektiven 

Serviceeinsatz zu erreichen. 

Um den vielfältigen Anforderungen bei der Ein-

führung von Objectives and Key Results (OKR) er-

folgreich zu begegnen und die Potenziale von OKR 

speziell für KMU nutzbar zu machen, wurde im 

Forschungsprojekt „OKReady – Entwicklung eines 

Konzepts zur Einführung des agilen Management-

systems Objectives and Key Results (OKR) in kleinen 

und mittleren Unternehmen“ ein unternehmens-

individuelles Einführungskonzepts für KMU entwi-

ckelt. Die Ergebnisse wurden als webbasiertes Tool 

„Ready 2 OKR Assessment“ umgesetzt. 

Im Forschungsprojekt „RPAcceptance – Dauerhafte 

Nutzung der Effizienzpotenziale von Robotic Pro-

cess Automation (RPA) in KMU durch die Förderung 

der Akzeptanz“ wurde ein ganzheitlicher Ansatz zur 

Nutzung von RPA in Unternehmen bei einer zeitglei-

chen Sicherstellung der Akzeptanz der Mitarbeiter 

entwickelt. Die Ergebnisse des Akzeptanzmodells 

wurden im Rahmen eines Schulungskonzepts für 

Unternehmen zugänglich aufbereitet.

Projektstarts und -Abschlüsse

Projektabschlüsse

Das war 2023 Das war 2023

Im Jahr 2023 wurde eine Studie erfolgreich 

abgeschlossen, während zwei neue Studien 

gestartet wurden. Die Studie „Dezentrales Ar-

beiten – Erfolgsfaktoren für die zukünftige Mit-

arbeiterführung in KMU“ wurde im Juli 2023 

abgeschlossen. Dabei wurden Erfolgsfaktoren 

für die Mitarbeiterführung im Kontext dezent-

raler Arbeit identifiziert und Gestaltungsemp-

fehlungen für die zukünftige Ausrichtung der 

Steuerungsinstrumente abgeleitet. 

Im April 2023 startete die Studie „Retaining 

Finance Talents – Erfolgreiche Mitarbeiter-

bindung im Finanzbereich“, die untersucht, 

welche Strategien Unternehmen ergreifen 

können, um der Abwanderung von talentier-

ten Finanzfachkräften proaktiv entgegenzu-

wirken. 

Ebenfalls in Bearbeitung ist die Studie „Erklär-

bare Künstliche Intelligenz im Controlling mit 

dem Schwerpunkt Forecasting“, welche die 

Auswirkungen der Erklärbarkeit von KI-Algo-

rithmen auf die Mensch-Computer-Interak-

tion untersucht. Ziel ist es, einen Prototyp für 

Erklärbare Künstliche Intelligenz im Control-

ling zu entwickeln und diesen mithilfe wissen-

schaftlicher Methoden zu evaluieren, um Ge-

staltungsempfehlungen abzuleiten. 

Alle Studien werden durch die Péter Horváth 

Stiftung gefördert.

Studien
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Im IPRI-Wissenschaftspodcast „Forschung für 

den Mittelstand“ geben die wissenschaftli-

chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Ein-

blicke in ihre aktuelle Forschungsarbeit und 

informieren die Zuhörende über die praxisrele-

vanten Resultate ihrer Forschungsprojekte.

Dabei macht der Podcast in lockerer Atmo-

sphäre aktuelle und komplexe wissenschaft-

liche Themen für die Zuhörende  greifbar und 

verständlich. 2023 wurden 5 neue Podcasts 

veröffentlicht.

Zu den aktuellen Folgen:

Podcast

„Chatbots im Service“ 
mit Kathrin Endres

„SubaSa“ 
mit Kassian Kenner

https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/flynet/
https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/sunrise/
https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/decentralead/
https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/ready4esg/
https://www.flywheelidentify.de/
https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/chatbots-im-service/
https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/okready/
https://okready-tool.fir.de/
https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/rpacceptance/
https://www.fir.rwth-aachen.de/fileadmin/forschungsprojekte/downloads/fir-projekt-rpacceptance-self-assessment_rpa-employee-readiness-assessment.zip
https://open.spotify.com/episode/7qAkNzTKXnPYAyb2mIFAnA
https://open.spotify.com/episode/4WqsHQy1k35p3RVwaADeHk
https://open.spotify.com/episode/7qAkNzTKXnPYAyb2mIFAnA
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Wissen schaffen 2023

Abgeschlossene Forschungsrojekte

FlyNet
12/2021 – 10/2023

Mlready
04/2022 – 08/2024

Chatbots im 
Service
05/2021 – 04/2023

RPAcceptance
11/2020 – 03/2023

OKReady
04/2021 – 02/2023

Laufende Forschungsprojekte

Sunrise
01/2023 – 12/2025 

DecentraLEAD
02/2023 – 02/2025

InkuLog
05/2022 – 12/2024

Ready4ESG
10/2023 – 09/2025 

Publikationen

Transferbeiträge

Vetter, L.; Herkenrath, C. (2023): Objectives and Key Results für ein agiles Performance Manage-
ment: Funktionsweise und Qualifikationsbereiche für eine er-

folgreiche Einführung. In: Controlling – Zeitschrift für erfolgs-
orientierte Unternehmenssteuerung, 6, 33-39.

Kalla, M., Seiter, M. (2023): Wie Familienunternehmen durch Kooperationen neue Ge-
schäftsfelder erschließen, in: FuS – Zeitschrift für Familienun-
ternehmen und Strategie, 13. Auflage, Nr. 4, S. 214-220.

Autenrieth, P., Seiter, 
M. (2023):

Technologiesprünge meistern – was bedeutet 5G für Familien-
unternehmen? Wie eine Übertragungstechnologie die Digita-
lisierung beschleunigt, in: FuS – Zeitschrift für Familienunter-
nehmen und Strategie, 13. Auflage, Nr. 4, S. 126-130.

Kenner, K., Seiter, M. (2023): Subscription Models – Ein aussichtsreicher Weg für Familien-
unternehmen zur Erweiterung ihrer Geschäftsfelder, in: FuS 
– Zeitschrift für Familienunternehmen und Strategie, 13. Auf-
lage, Nr. 3, S. 97-101.
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Savadogo, M., Hupfer, G., 
Wohlfarth, J., Stonis, M. (2023):

Ressourceneffizienz steigern durch Machine Learning, in: 
VDI-Z, Nr. 5, S. 62-65.

Haas, J. (2023): Innovation mit Inkubatoren vorantreiben, in: BVL Magazin,
Nr. 1.

Kalla, M., Vetter, L. (2023): Corporate Purpose – Gesellschaftliche Zielsetzungen als Basis 
der Unternehmensstrategie. Péter Horváth-Stiftung. 
Stuttgart 2023.

Seiter, M. (2023): Business Analytics – Wie Sie Daten für die Steuerung von Un-
ternehmen nutzen. Vahlen 2023.

5G4Me
04/2022 – 03/2024 
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CyTec Zylindertechnik GmbH | Funk Consulting 
GmbH  | Gebr. Heller Maschinenfabrik GmbH | 
NEA X GmbH  | MT Analytics GmbH  | polyscale 
GmbH & Co. KG  | Reiser AG Maschinenbau | UMT 
United Mobility Technology AG

Das Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Subscription-Wert-
schöpfungsnetzwerke zur Steigerung der Wandlungsfähigkeit 
von Unternehmen (Sunrise)“ (Förderkennzeichen 02J21C060) 
wird durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) im Programm „Zukunft der Wertschöpfung – For-
schung zu Produktion, Dienstleistung und Arbeit“ (Förderkenn-
zeichen 02J21C060) gefördert und vom Projektträger Karlsru-
he (PTKA) betreut.

Unternehmenspartner

Förderhinweis

01/2023 – 12/2025 

Infolge immer dynamischerer Kundenbedürfnis-

se wird die Wandlungsfähigkeit zum entscheiden-

den Wettbewerbsvorteil im Maschinen- und An-

lagenbau. Der wachsende Bedarf an flexiblen und 

optimierten Fertigungslösungen steht jedoch zu-

nehmend im Kontrast zum Verkauf von investitions-

intensiven Produktionsmitteln. Anbieter müssen 

sich stattdessen vom Hardwarelieferanten zum Lö-

sungsanbieter entwickeln. In diesem Zusammen-

hang bieten Nutzungs-Abonnements, sogenannte 

Subscription Models, ein besonders hohes Potenzial, 

da sie ohne physischen Erwerb den Zugriff auf Fer-

tigungskapazitäten ermöglichen, wobei das Leis-

tungsangebot kontinuierlich an Kundenbedürfnis-

sen ausgerichtet werden kann. Kunden profitieren 

dadurch von einem flexiblen Bezug der Leistung und 

geringerer Kapitalbindung. Dadurch erhöht sich die 

Wandlungsfähigkeit sowohl von Anbietern als auch 

von Kunden.

Übergeordnetes Ziel des Forschungsprojekts „Sun-

rise“ ist die Befähigung von Unternehmen des Ma-

schinen- und Anlagenbaus zur Etablierung von 

Subscription Models. Dabei findet eine ganzheitli-

che Betrachtung der Abhängigkeiten innerhalb des 

Wertschöpfungsnetzwerks statt, das neben Anbie-

tern und Kunden auch Lieferanten sowie Enabler 

des Geschäftsmodells wie Finanzintermediäre und 

IoT-Dienstleister umfasst. 

Wie können Unternehmen im Maschinen- und An-
lagenbau durch die Einführung von Subscription 
Models ihre Wandlungsfähigkeit steigern?

Sunrise

Im Forschungsprojekt werden wandlungsfähige 

Wertschöpfungsnetzwerke unter Berücksichtigung 

technischer (Hardware, Software, durchgängige 

Datenverfügbarkeit) sowie betriebswirtschaftlicher 

(Strategie, Steuerung, Wirtschaftlichkeit) Fragestel-

lungen pilotartig umgesetzt.

Im Zentrum des Forschungsprojekts stehen die vier 

Use Cases der Anwendungspartner HELLER (Use 

Case „Zerspanung“), NEA X (Use Case „Elektroly-

seur“), polyscale (Use Case „Rolle-zu-Rolle“) und 

CyTec (Use Case „Fräskopf“). Diese unterscheiden 

sich zum einen in den Leistungsprozessen, zum an-

deren im erforderlichen technologischen Reifegrad. 

Das IPRI gestaltet die Geschäftsmodelle und Wert-

schöpfungsnetzwerke, das WZL der RWTH Aachen 

konzipiert die technische Umsetzung. Die Enabler 

Funk (Versicherungen und Risikomanagement), 

MT Analytics (Datenerfassung und -analyse), UMT 

(Zahlungsabwicklung) und Reiser (Kundenanforde-

rungen) komplettieren mit ihren Kompetenzen das 

Projektkonsortium.

Laufende Forschungsprojekte
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Use Case „ Rolle-zu-Rolle“
„Wie kann aufbauend auf vorhandener Hardware 
mithilfe von Data Analytics ein Mehrwert im Rahmen 
neuer Geschäftsmodelle geschaffen werden?“

Use Case „ Elektrolyseur“
„Wie kann ein digitaler Zwilling dahingehend 
erweitert werden, dass gänzlich neuartige 
Geschäftsmodelle realisiert werden können?“

Use Case „ Zerspanung“
„Wie können bereits vorhandene
Subskriptionsmodelle erweitert und
optimiert werden?“

Use Case „ Fräskopf“
„Wie kann im Falle von KMU die technische 
Grundlage für neue Geschäftsmodelle 
geschaffen werden?”

Forschungspartner

Laufende Forschungsprojekte

Kassian Kenner
0711 I 620 32 68 -08
kkenner@ipri-institute.com

Die Projekt-Homepage mit 
allen aktuellen Informationen 
finden Sie hier.

Ihr Ansprechpartner

Abbildung: Use Cases im Forschungsprojekt Sunrise

https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/sunrise/
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Das Projekt „DecentraLead“ [22844 N] wird im Rahmen des 
Programms „Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)“ 
durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundes-
tages gefördert.

Forschungspartner

Förderhinweis

Dezentrale Arbeitsplatzkonzepte wie Homeoffice 

und mobiles Arbeiten waren bereits vor der Verbrei-

tung des Coronavirus auf dem Vormarsch, da sie ein 

enormes Potenzial in sich bergen (bspw.  Arbeitgeber-

attraktivität). Die Pandemie hat diese Entwicklung 

nochmals erheblich beschleunigt. Eine derartige 

Umgestaltung stellt vor allem KMU vor Herausfor-

derungen, da KMU im Vergleich zu Großunterneh-

men weniger Ressourcen zur Verfügung haben und 

seltener auf Vorerfahrungen zurückgreifen können. 

Insbesondere eine mangelnde digitale Infrastruktur, 

Silobildungen sowie die Vereinsamung am Arbeits-

platz sind Herausforderungen, denen sich KMU 

stellen müssen. Hierfür benötigen Führungskräfte 

Managementinstrumente, mit denen Arbeitsplatz-

konzepte implementiert und Mitarbeitende best-

möglich zur Erreichung der Unternehmensziele be-

fähigt werden können. 

Ziel des Forschungsprojekts „DecentraLEAD“ ist es 

deshalb, Führungskräfte zum erfolgreichen Ma-

nagement dezentraler Arbeitsplatzkonzepte durch 

passgenaue Instrumente zu befähigen. 

02/2023 – 02/2025 

DecentraLEAD

Wie können Führungskräfte erfolgreich in dezen-
tralen Arbeitsplatzkonzepten führen?

Im Forschungsprojekt wurden auf Basis von identi-

fizierten Gestaltungsfeldern von New Work ein Self-

Assessment für Führungskräfte entwickelt, mit wel-

chem diese Herausforderungen bei der Umsetzung 

dezentraler Arbeitsplatzkonzepte in ihrem Unter-

nehmen bewerten können. Auf Basis der Auswer-

tung werden anschließend Best-Practices zur erfolg-

reichen Umsetzung vorgeschlagen. 

Das Self-Assessment wird als Webtool umgesetzt 

und ist nach Abschluss des Forschungsprojekts frei 

zugänglich. Darüber hinaus werden im Forschungs-

projekt geeignete Managementinstrumente für de-

zentrale Arbeitsplatzkonzepte identifiziert, deren 

Wechselwirkungen analysiert sowie Maßnahmen 

zur Implementierung erarbeitet. Die Ergebnisse 

werden in einen webbasierten Baukasten für ein er-

folgreiches Management dezentraler Arbeitsplatz-

konzepte überführt.

Laufende Forschungsprojekte Laufende Forschungsprojekte

Laura Vetter
0711 620 32 68 -12
lvetter@ipri-institute.com

Die Projekt-Homepage mit 
allen aktuellen Informationen 
finden Sie hier.

Ihre Ansprechpartnerin

 

DERICHS u KONERTZ Projektentwicklung GmbH | Fressnapf Hol-
ding SE | ESTA Apparatebau GmbH & Co. KG | SMS digital GmbH 
| Horváth AG | Viessmann Climate Solutions SE | Wittenstein AG 
| Ströer Media Brands GmbH

Unternehmenspartner

Abbildung: Self-Assesment individueller Herausforderungen

https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/decentralead/
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Ready4ESG

Wie können KMU der produzierenden Industrie 
zur Erstellung anforderungsgerechter ESG-
Berichte mithilfe einer digitalen 
Plattform befähigt werden?

Das Projekt „Ready4ESG“ [23152 N] wird im Rahmen des 
Programms „Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)“ 
durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundes-
tages gefördert.

Förderhinweis

Im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung stehen 

Unternehmen vor der Herausforderung ökologisch 

nachhaltig und sozial verantwortlich zu handeln. Der 

öffentliche Druck auf Unternehmen führt bereits jetzt 

dazu, dass einige Unternehmen freiwillig über ihre 

Aktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit Bericht able-

gen. Durch die Einführung der Corporate Sustainabi-

lity Reporting Directive (CSRD) werden nun allerdings 

alle kapitalmarktorientierten Unternehmen dazu ver-

pflichtet ihr nachhaltiges Handeln nachzuweisen.

Insbesondere KMU stellt die Erstellung eines aussa-

gekräftigen und richtlinienkonformen ESG-Berichts 

(Environmental Social Governance) vor große Heraus-

forderungen. Eine Vielzahl verschiedener, teilweise 

hoch komplexer Berichtsstandards und fehlende ge-

setzliche Richtlinien fordern einen enormen Einsatz 

von finanziellen und personellen Ressourcen für die 

ESG-Berichterstattung.

 

Durch das Projekt Ready4ESG sollen KMU bei der Er-

stellung anforderungsgerechter ESG-Berichte unter-

stützt werden. Um die Relevanz der entstehenden 

Berichte zu gewährleisten, findet eine ganzheitliche 

Betrachtung der unterschiedlichen Anforderungen 

statt, die neben den gesetzlichen Rahmenbedin-

gungen auch die Anforderungen der am Unterneh-

menserfolg beteiligten Akteure berücksichtigt. Im 

Forschungsprojekt entsteht eine digitale Plattform, 

die KMU sukzessive durch die verschiedenen Prozess-

schritte begleitet und bei der Erstellung eines anfor-

derungsgerechten ESG-Berichts unterstützt.

Laufende Forschungsprojekte Laufende Forschungsprojekte

10/2023 – 08/2025 

Marvin Kalla
0711 620 32 68 -06
mkalla@ipri-institute.com

Die Projekt-Homepage mit 
allen aktuellen Informationen 
finden Sie hier.

Ihr Ansprechpartner

Abbildung: Übersicht über das Forschungsprojekt Ready4ESG

Forschungspartner
Feintool System Parts Obertshausen GmbH | nedyx software 
GmbH | Stadt Rödermark | VDI Technologiezentrum GmbH | ifaa 
– Institut für angewandte Arbeitswissenschaft e. V. | ProActi-
veAir GmbH | Verband der Metall- und Elektroindustrie Baden-
Württemberg e. V. (Südwestmetall) | Vollmann Group – Otto 
Vollmann GmbH & Co. KG | Lulububu Software gmbH | RKW e.V. 
| TIFA eG | Werner Schmid GmbH

Unternehmenspartner

 

https://projekt-ready4esg.de/
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MLready

Hako GmbH | Lauscher Präzisionstechnik GmbH | Aerzener Ma-
schinenfabrik GmbH | BrainPlug GmbH & Co. KG | HOSTI GmbH 
| Roboyo GmbH | Westaflexwerk GmbH | Reiser AG Maschinen-
bau | Uhlmann Group Holding GmbH & Co. KG | Euchner GmbH 
& Co. KG | Paiqo GmbH

Das Projekt „MLready“ [22312 N] wird im Rahmen des Pro-
gramms „Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)“ durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages ge-
fördert.

Forschungspartner Unternehmenspartner

Förderhinweis

04/2022 – 08/2024

© Deep Mind

Wie können KMU dazu Befähigt werden, die 
Potenziale von Machine Learning für sich zu 
nutzen und welche Schritte umfasst eine 
wirksame Einführungsstrategie?

20 Laufende Forschungsprojekte Laufende Forschungsprojekte

Garlef Hupfer
0711 620 32 68 - 03
ghupfer@ipri-institute.com

Die Projekt-Homepage mit allen 
aktuellen Informationen finden 
Sie hier.

Ihr Ansprechpartner

Machine Learning findet bereits in vielen Bereichen 

des alltäglichen Lebens Anwendung, wie dem Ver-

kehr oder dem Gesundheitswesen. Das Fundament 

für eine erfolgreiche Anwendung von Machine Lear-

ning bilden Daten und deren Verfügbarkeit sowie 

ausreichende Rechenleistung, um diese auszu-

werten. Gleichwohl wird Machine Learning bislang 

kaum für die Steigerung der Ressourceneffizienz in 

der Produktion verwendet.

Während Machine Learning im unternehmerischen 

Umfeld meistens mit Predictive Maintenance in Ver-

bindung gebracht wird, ergeben sich in der Produk-

tion weitere vielseitige Anwendungen zur Steige-

rung der Ressourceneffizienz: Demand Forecasting, 

Auftragssteuerung, Fehlerdiagnosen zur Prozessop-

timierung, automatisiertes Qualitätsmanagement 

etc.

Um KMU bei  der Hebung dieser Potenziale zu 

unterstützen, wurden im ersten Schritt Anwen-

dungsgebiete erhoben und nach Bereich (Produk-

tionsplanung, Produktionsüberwachung oder Qua-

litätsmanagement und Produktionsoptimierung) 

klassifiziert. Im den nächsten Schritten wurden die 

notwendigen Daten untersucht, die für die Anwen-

dung von Machine Learning notwendig sind. Dabei 

wurde ein Messmodell von Datenqualität erstellt 

und Methoden zur Verbesserung der Datenqualität 

abgeleitet. Anschließend wurde ein Einführungs-

konzept von Machine Learning erarbeitet und in ei-

ner anwenderfreundlichen Anwendung umgesetzt.

Der Einführungsleitfaden ist frei verfügbar. Bis zum 

Projektende wird der Leitfaden mit interessierten 

Unternehmen getestet und validiert.

In der Abschlussveranstaltung am 19.06.2024 reflektieren wir 

die Projektlaufzeit, präsentieren alle Ergebnisse und laden in-

teressierte Unternehmen zur Diskussion und zum Test von 

möglichen Anwendungen ein. 

 

https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/mlready/
https://getmlready.com/


22 23Das war 2023 - Überblick

InkuLog

Kann die Anpassung des Inkubatoren-Konzepts 
die Innovationsfähigkeit von Logistikdienstleis-
tern steigern?

aixtema GmbH | allgaier GmbH | BLG Industrielogistik GmbH & 
Co. KG | Heinrich Koch Internationale Spedition GmbH & Co. KG | 
BVL.digital GmbH | Siemens AG und der verbundene Logistik-In-
kubator „Kick-starter SCM“ | Cyberforum e.V. und der verbunde-
ne Inkubator „CyberLab Karlsruhe“ 

Das Projekt „InkuLog“ [22387 N] wird im Rahmen des Pro-
gramms „Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)“ durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages ge-
fördert.

Unternehmenspartner

Förderhinweis

Die Globalisierung und Digitalisierung der Logistikbran-

che konfrontiert Logistikdienstleister (LDL) mit hohem 

Kostendruck. Damit insbesondere KMU der internationa-

len Konkurrenz mit globalisierten Supply Chains gewach-

sen sind, muss das volle Innovationspotenzial der Unter-

nehmen ausgeschöpft werden. Ziel des Projekts Inkulog 

ist die Steigerung der Innovationsfähigkeit von Logistik-

dienstleistern durch Adaption des Inkubatoren-Konzepts. 

Wir stellen uns dabei der Forschungsfrage: Wie können 

KMU befähigt werden, eine Inkubator-Adaptionsvariante 

auszuwählen, einen Inkubator aufzubauen und diesen zu 

steuern?

Die Branche der LDL ist geprägt durch KMU, die aufgrund 

vielschichtiger Faktoren unter enormem Wettbewerbs-

druck stehen:

• Der Wettbewerb in der LDL-Branche intensiviert sich  

stetig, geprägt durch globalisierte Supply Chains. 

Wettbewerber aus dem Ausland erhöhen dabei den 

Kostendruck auf deutsche LDL enorm.

• Die weltweite Digitalisierung ändert die Grundstruk-

turen der Branche stark. Trends wie digitale Handels-

plattformen führen dazu, dass LDL ihre Geschäftspro-

zesse grundlegend anpassen müssen.

• Kundenbedürfnisse ändern sich sowohl im B2B- als 

auch im B2C-Bereich stark. Dies zeigt sich in der ge-

forderten Nachverfolgbarkeit von Gütern und der 

sinkenden Fehlertoleranz bei Kunden. Eine besonde-

re Herausforderung für LDL ist zudem die Forderung 

nach verkürzten Lieferzeiten.

05/2022 – 12/2024

Auswahl

Ausbau

Steuerung

„Minimal-Inkubator“ „Staatliche Koope ration“
„Kooperation zwischen 

mehreren LDL“

In Inkulog werden drei Adaptionsvarianten von Inkubatoren für KMU vorgeschlagen: 

Minimal Inkubator, Kooperation zwischen mehreren LDL aller Größenklassen sowie staatliche Kooperation. 

Dabei werden folgende vier Teilfragen adressiert:

• Welche Rahmenbedingungen müssen für die erfolgreiche Implementierung von Inkubatoren erfüllt sein?

• Wie können KMU die Adaptionsvariante „Minimal Inkubator“ aufbauen und steuern?

• Wie können KMU die Adaptionsvariante „Kooperation zwischen mehreren LDL“ aufbauen und steuern?

• Wie können KMU die Adaptionsvariante „Staatliche Kooperation“ aufbauen und steuern?

Laufende Forschungsprojekte Laufende Forschungsprojekte

Jonas Haas
0711 I 620 32 68 -02
jhaas@ipri-institute.com

Die Projekt-Homepage mit allen aktu-
ellen Informationen finden Sie hier.

Ihr Ansprechpartner

Abbildung: Adaptionsvarianten von Inkubatoren

Forschungspartner

 

https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/inkulog/
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3WIN Maschinenbau GmbH | Weidmüller Interface GmbH & Co. KG | HYDAC INTERNATIONAL GmbH | Pires IoT UG | Bayer 
AG | AFSMI German Chapter e.V. | T-Systems International GmbH | MECSware GmbH | Troisdorfer Wirtschaftsförderungs- und 
Stadtmarketing GmbH | BEDA Oxygentechnik Armaturen GmbH | SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG | Ericsson GmbH | Center 
Connected Industry GmbH | Oellers – Immex Produktions und Vertriebs GmbH & Co. KG | Wirtschaftsförderung im Landkreis 
Harburg GmbH 

Das Projekt „5G4Me“ [22122 N] wird im Rahmen des Pro-
gramms „Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF)“ durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages ge-
fördert.

Unternehmenspartner

Förderhinweis

04/2022 – 03/2024 

Großunternehmen arbeiten eigenständig an der 

Umsetzung von 5G und erproben die Potenziale der 

Mobilfunktechnologie 5G in Inkubatoren oder For-

schungszentren innerhalb ihrer Organisation. KMU 

verfügen jedoch nicht über die notwendigen Res-

sourcen einer vergleichbaren Grundlagenforschung.

In dem Forschungsprojekt 5G4Me wurden Anwen-

dungsfälle und Implementierungsschritte speziell 

für KMU erarbeitet und validiert. Zunächst wurden 

vorhandene Anwendungsfälle identifiziert und in 

Steckbriefen zusammengefasst. Basierend auf ers-

ten Praxisberichten in 5G Campusnetzen und der 

Fachliteratur wurden den entwickelten Anwen-

dungsfällen Potenziale zugeordnet und in einer 

Potenzialmatrix erfasst. Darüber hinaus wurden 

technische Mindestanforderungen ermittelt und 

die Ergebnisse schließlich in einem Software-De-

monstrator zusammengefasst, der insbesondere 

KMU die Einführung von 5G erleichtern soll. Unter-

nehmensspezifika, gemeinsam mit den jeweiligen 

Anwendungsfällen dienen der näherungsweisen 

Bestimmung der anfallenden Kosten. So soll eine In-

vestitionsentscheidung über den Mehrwert des An-

wendungsfalls hinaus ermöglicht werden.  

Darüber hinaus bietet der Demonstrator Unterstüt-

zung bei der Suche nach geeigneten Stakeholdern 

Wie können KMU die Potenziale von 5G 
erschliessen?

5G4Me

für die erfolgreiche Implementierung von 5G An-

wendungsfällen in KMU. Ein detailliertes Vorgehen 

unterstützt KMU von der Identifikation von Anwen-

dungsfällen bis hin zur schrittweisen Implementie-

rung in dem Unternehmen.

24 25Laufende Forschungsprojekte Laufende Forschungsprojekte

Fertigungsteuerung

Connected Goods

Automatisierter 
innerbetrieblicher Transport
Fernwartung 4k-Livestream 
und Expertenunterstützung

Videoanalyse vor Ort

Intelligente Materialbehälter

Fernwartung 4k-Livestream 
und Expertenunterstützung

Jonas Haas
0711 620 32 68 -02
jhaas@ipri-institute.com

Ihr Ansprechpartner

Die Projekt-Homepage mit allen 
aktuellen Informationen finden Sie hier.

Abbildung: 5G-Anwendungsfälle in der Industrie

Forschungspartner

 

https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/5g4me/
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Das IGF-Vorhaben 22052 N (FlyNet) der Forschungsvereini-
gung Forschungsinstitut für Rationalisierung FIR e.V. an der 
RTWH Aachen wird über die AiF im Rahmen des Programms 
zur Förderung der industriellen Gemeinschaftsforschung 
(IGF) vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klima 
(BMWK) aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bun-
destages gefördert. 

Forschungspartner

Unternehmenspartner

Förderhinweis

Marvin Kalla
0711 I 620 32 68 -06
mkalla@ipri-institute.com

Die Digitalisierung stellt Unternehmen aller Größen-

klassen vor Herausforderungen und erfordert radikale 

Anpassungen von Produkten und Geschäftsmodellen. 

Ein Ergebnis solcher ressourcenintensiven Innovati-

onstätigkeiten ist der Aufbau eines kundenzentrierten 

Ökosystems, welches durch die Verzahnung mehrerer 

Geschäftsfelder zu einer langfristigen Kundenbindung 

führt. Neben dem Bestandsgeschäft können neue 

Produkte und Dienstleistungen angeboten werden, 

die nicht nur einen neuen Markt erschließen, sondern 

zudem die Kernaktivitäten stärken. Dieses Phänomen 

wird als Flywheel-Effekt bezeichnet, weil sich nach 

hohen Anfangsinvestitionen eine Eigendynamik ein-

stellt, die durch eine zunehmende Kundenbindung 

und Cross-Selling-Effekte selbstverstärkend wirkt.

Wollen KMU von diesem Effekt profitieren, müssen 

sie mit anderen Unternehmen ein Ökosystem aufbau-

en, da sie solche Innovationen aufgrund beschränkter 

Ressourcenverfügbarkeit oftmals nicht eigenständig 

leisten können. Besonders durch interorganisationale 

Netzwerke sind KMU in der Lage, ihr Produkt- und Ser-

viceangebot durch innovative und digitale Geschäfts-

modelle zu erweitern und sich so als Lösungsanbieter 

im Markt zu positionieren. Das Forschungsprojekt 

„FlyNet“ setzte hier an und ermöglicht mittels einer 

Roadmap den erfolgreichen Aufbau unternehmens-

übergreifender Kooperationen zur Etablierung von 

Flywheel-Effekten für KMU des produzierenden Ge-

werbes. 
Aesparel VCUT GmbH | AUDI AG | Eisenhuth GmbH & Co. KG 
| MT Aerospace AG | Netronic Software GmbH | Reiser AG Ma-
schinenbau | Rudolf GmbH | SICK AG | Sparepartsnow GmbH | 
ThoughtWorks Deutschland GmbH | TOI TOI & DIXI Sanitärsys-
teme GmbH | Tmax Germany GmbH | Westaflexwerk GmbH 

FlyNet

Wie können KMU dazu ermutigt werden, unter-
nehmensübergreifende Netzwerke für Flywheel-
Effekte aufzubauen?

Hierzu werden unter anderem folgende Teilziele ver-

folgt: 

• Identifikation von Treibern und Hemmnissen des 

Flywheel-Effekts 

• Analyse KMU-gerechter interorganisationaler 

Netzwerkstrukturen 

• Evaluation KMU-gerechter formeller und infor-

meller Steuerungsmechanismen 

• Modellhafte Visualisierung von Netzwerkstruktu-

ren zur Erreichung von Flywheel-Effekten 

• Entwicklung eines Reporting-Tools zur formellen 

Steuerung des Flywheel-Effekts in interorganisa-

tionalen Netzwerken 

• Ausgestaltung einer Roadmap für den Aufbau 

interorganisationaler Netzwerkstrukturen zur Er-

zielung von Flywheel-Effekten

Ziel des Forschungsprojekts „FlyNet“ war es, KMU 

der produzierenden Industrie mittels einer Roadmap 

zum erfolgreichen Aufbau unternehmensübergrei-

fender Kooperationen zur Etablierung von Flywheel-

Effekten zu befähigen. Mittels eines interaktiven 

Webtools werden Unternehmen unter anderem bei 

der Identifikation und Analyse von unternehmens-

spezifischen Treibern und Hemmnissen, der Identi-

fikation von Netzwerkkooperationsarten sowie der 

Anwendung geeigneter Steuerungsmechanismen 

unterstützt.

Abgeschlossene Forschungsprojekte Abgeschlossene Forschungsprojekte

Abgeschlossenes Projekt

12/2021 – 10/2023

Ihr Ansprechpartner

Abbildung: Ausschnitt aus dem FlyNet-Webtool – Ergebnisinterpretation der 
informellen Steuerungsmechanismen

Die Projekt-Homepage mit allen
aktuellen Informationen 
finden Sie hier.

https://www.flywheelidentify.de/
https://www.flywheelidentify.de/
https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/flynet/
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Das IGF-Vorhaben 21771 BG der Forschungsvereinigung FIR 
e. V. an der RWTH Aachen wird über die AiF im Rahmen des 
Programms zur Förderung der industriellen Gemeinschafts-
forschung (IGF) vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) aufgrund eines Beschlusses des Deut-
schen Bundestages gefördert.

Unternehmenspartner

Förderhinweis

Laura Vetter
0711 620 32 68 -12
lvetter@ipri-institute.com

Die Projekt-Homepage 
mit allen aktuellen
Informationen 
finden Sie hier.

Das Servicegeschäft bietet attraktive Margen und 

Umsatzpotenziale für Unternehmen des Maschi-

nen- und Anlagenbaus von teilweise über 40 Pro-

zent. Allerdings werden diese Potenziale insbeson-

dere von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 

noch nicht vollumfänglich ausgeschöpft. Eine Mög-

lichkeit, die Profitabilität durch einen produktive-

ren Serviceprozess zu steigern und darüber hinaus 

die Servicequalität zu erhöhen, bieten sogenannte 

Chatbots. Unter Chatbots sind computerbasierte 

Systeme zu verstehen, die mit einem Nutzer auto-

nom und textbasiert in einen natürlichen Dialog tre-

ten können.

Chatbots zeichnen sich durch ihre zeitlich uneinge-

schränkte und unmittelbare Verfügbarkeit für den 

Kunden aus. Folglich ergeben sich durch den Einsatz 

von Chatbots Steigerungspotenziale in Bezug auf 

Userlike UG | GreenGate AG | Kundendienst-Verband 
Deutschland e.V. (KVD) | Yncoris GmbH & Co. KG | optimise-
it GmbH | SMS group GmbH | KTR Systems GmbH | kothes 
GmbH | Cognigy GmbH | HEITEC PTS GmbH | Ring Enginee-
ring Services | knowhere GmbH (moin.ai) | Uhlmann Group 
Holding GmbH & Co. KG | ConRat WebSolutions GmbH | 
Two Impulse, Lda. | kompaktwerk GmbH | Westaflex GmbH 

Abbildung: Roadmap zur Umsetzung von Chatbots im B2B-Kundenservice

Chatbots im Service

Wie können KMU im Maschinen- und Anlagenbau 
Chatbots im B2B-Kundenservice sinnvoll einsetzen?

die Reaktionsfähigkeit, welche derzeit von knapp 90 

Prozent der Kunden als zu niedrig erachtet werden. 

Der Einsatz von Chatbots kann somit einen positiven 

Einfluss auf die Kundenzufriedenheit sowie -bin-

dung nehmen. Darüber hinaus kann die im Zuge der 

Globalisierung notwendige Internationalisierung 

des Serviceangebots von Unternehmen durch die 

schnellere und zielgerichtete Interaktion mit Chat-

bots in der jeweiligen Landessprache gefördert wer-

den.

Während Chatbots bereits heute erfolgreich im B2C-

Kundenservice eingesetzt werden, sind diese – trotz 

der erheblichen Potenziale – bislang kaum im B2B-

Kundenservice verbreitet. Dies ist auf Herausforde-

rungen zurückzuführen, die sich einerseits auf die 

interne Umsetzungsfähigkeit und andererseits auf 

die externe Kundenperspektive beziehen.

Das Forschungsprojekt Chatbots im Service adressiert 

diese Hürden. Hierdurch sollen Unternehmen und ins-

besondere KMU zur erfolgreichen Integration von Chat-

bots im B2B-Kundenservice befähigt werden. Dabei 

wurden im Rahmen des Forschungsprojekts zunächst 

nutzenstiftende Einsatzszenarien identifiziert sowie ein 

Anbieter- und Technologiescreening durchgeführt. Dar-

über hinaus wurden organisations- und datenbasierte 

Anforderungen von Chatbots herausgearbeitet und ein 

Maßnahmenkatalog erstellt. Zusätzlich wurden akzep-

tanzsteigernde Faktoren für Chatbots erarbeitet und 

deren Nutzungspotenziale quantifiziert, um hierdurch 

einen effizienten und effektiven Serviceeinsatz zu errei-

chen. Die Ergebnisse gibt es auf der Website und sind 

öffentlich zugänglich.

Abgeschlossene Forschungsprojekte Abgeschlossene Forschungsprojekte

Abgeschlossenes Projekt

Ihre Ansprechpartnerin

05/2021 – 04/2023

 

Forschungspartner

https://chatbots-im-service.de/
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4C Group AG | ALMATO GmbH | Deutsche Consulting Partner 
GmbH | Deutscher Process Automation Verband e. V. | Exprobico 
| Festo AG & Co. KG | Horváth & Partners Management Consul-
tants AG | Lebenshilfe Aachen Werkstätten & Service GmbH | 
Möllmann Consulting International GmbH | noltewerk GmbH & 
Co. KG | SEW-EURODRIVE GmbH & Co. KG | GasLINE GmbH & 
Co. KG I SUBITO AG | TEN4 Consulting GmbH | TRUMPF GmbH & 
Co. KG | UiPath Inc. | Weisskopf21 GmbH | Westaflexwerk GmbH

Das IGF-Vorhaben 21512 N der Forschungsvereinigung FIR 
e. V. an der RWTH Aachen wird über die AiF im Rahmen des 
Programms zur Förderung der industriellen Gemeinschafts-
forschung (IGF) vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) aufgrund eines Beschlusses des Deut-
schen Bundestages gefördert. 

Unternehmenspartner

Förderhinweis

Robotic Process Automation (RPA) hat sich als effi-

zienzsteigernde Automatisierungstechnologie in 

der Unternehmenspraxis erwiesen, die viele Arbeits-

schritte von Mitarbeitern obsolet macht und deren 

Arbeitsweise infolgedessen stark verändert. Ein kri-

tischer Erfolgsfaktor für RPA ist die Akzeptanz der 

beteiligten Mitarbeiter. Studien zeigen außerdem, 

dass Entscheidungen im Management, trotz des 

Vorliegens automatisiert gewonnener Erkenntnisse, 

in knapp der Hälfte aller Fälle auf Grundlage subjek-

tiver Kriterien getroffen werden. Hierfür sind zwei 

Arten von Einflussfaktoren verantwortlich: 

1.) Das bewusste Missachten der gewonnenen  

      Erkenntnisse aufgrund mangelnder Akzeptanz.

2.) Unbewusste Vorurteile und kognitive Verzerrun-      

      gen, sogenannte Bias. 

Beispiele für Bias sind die übermäßige Bevorzugung 

des Status quo gegenüber Veränderungen (Status 

quo-Bias) und die Unfähigkeit, die eigenen Gedan-

ken an neue Beweise und Informationen schnell ge-

nug anzupassen (Konservatismus-Bias).

11/2020 – 03/2023

Online 
Umfrage

Fragebogen

Akzeptanz- 
modell

Labor- 
experiment

Validiertes 
Change- 

Management- 
Konzept

Abbildung: Empirische Methodik im Forschungsprojekt

RPAcceptance

Wie können Effizienzpotenziale von 
Robotic Process Automation durch die 
Förderung der Akzeptanz nachhaltig 
etabliert werden? 

Zur Bewältigung dieser Hürden muss ein ganzheit-

licher Ansatz zur Nutzung von RPA in Unternehmen 

bei einer zeitgleichen Sicherstellung der Akzeptanz 

der Mitarbeiter entwickelt werden.

Neben der technologischen und systemseitigen An-

passung fordert dieser Ansatz auch eine notwendige 

Transformation der Unternehmensorganisation und 

-kultur. Für KMU ist dies aufgrund der begrenzten 

personellen und finanziellen Ressourcen besonders 

herausfordernd. Ziel des Forschungsprojekts „RPAc-

ceptance“ war deshalb die Entwicklung eines Akzep-

tanzmodells, das die wesentlichen Einflussfaktoren 

hinsichtlich der Akzeptanz von RPA umfasst. Diese 

Einflussfaktoren wurden empirisch durch eine Fra-

genbogenstudie, ein verhaltensorientiertes Online-

experiment überprüft, um einen nachhaltigen An-

satz zur systematischen Nutzung von RPA durch die 

Sicherstellung der Mitarbeiterakzeptanz zu entwi-

ckeln. Die Ergebnisse des Akzeptanzmodells wurden 

im Rahmen eines Schulungskonzepts für Unterneh-

men zugänglich aufbereitet. Das Schulungskonzept 

ist hier für Sie abrufbar.

Sebastian Künkele 
0711 I 620 32 68 -09
skuenkele@ipri-institute.com

Die Projekt-Homepage 
mit allen aktuellen
Informationen finden Sie hier.

Ihr Ansprechpartner

Abgeschlossene Forschungsprojekte Abgeschlossene Forschungsprojekte

Abgeschlossenes Projekt

 

Forschungspartner

https://www.fir.rwth-aachen.de/fileadmin/forschungsprojekte/downloads/fir-projekt-rpacceptance-self-assessment_rpa-employee-readiness-assessment.zip
https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/rpacceptance/
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OKReady

Objectives and Key Results für ein agiles Performance 
Management: Funktionsweise und Qualifikationsbe-
reiche für eine erfolgreiche Einführung

Das IGF-Vorhaben 21740 N der Forschungsvereinigung FIR 
e. V. an der RWTH Aachen wird über die AiF im Rahmen des 
Programms zur Förderung der industriellen Gemeinschafts-
forschung (IGF) vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages gefördert. 

Unternehmenspartner

Förderhinweis

Traditionelle Managementmethoden, wie starre 

Zielvereinbarungen auf Jahresbasis, stoßen in der 

heutigen, volatilen Unternehmensumwelt an ihre 

Grenzen. Als erfolgskritisch für Unternehmen gelten 

agile Arbeitsweisen, Prozesse und Strukturen. Objec-

tives and Key Results (OKR) etablieren sich deshalb 

zunehmend als alternatives Managementsystem 

für die Zielsetzung, Planung und Leistungsmessung 

in einem agilen Arbeitsumfeld. Durch Google wurde 

OKR weltweit bekannt und von schnell wachsenden 

Start-ups wie Twitter adaptiert.

Inzwischen arbeitet auch in Deutschland eine Viel-

zahl namhafter Unternehmen mit OKR. Neben 

jungen Digital-Unternehmen wie Zalando nutzen 

auch Traditionsunternehmen wie die Deutsche 

Bahn oder RWE das Managementsystem. Der Im-

plementierungsgrad bei deutschen KMU außerhalb 

des IT-Sektors ist bis dato noch sehr gering, obwohl 

gerade KMU von den Nutzenpotenzialen durch OKR 

(Flexibilität, Reaktionsfähigkeit, Motivation der Mit-

arbeitenden) profitieren können. Jedoch ist die Ein-

führung von OKR ressourcenaufwändig und muss 

angepasst an die Bedürfnisse des Unternehmens 

erfolgen. Für KMU fehlte es bis dato an spezifischen 

Ansätzen. Um den vielfältigen Anforderungen bei 

der Einführung von OKR erfolgreich zu begegnen 

und die Potenziale von OKR speziell für KMU nutzbar 

04/2021 – 02/2023

3win® Maschinenbau GmbH | DERICHS u KONERTZ Pro-
jektentwicklung GmbH | DigitalWinners GmbH | dou-
bleYUU GmbH & Co. KG | ESTA Apparatebau GmbH & Co. 
KG | Metropolitan Cities MC GmbH | noltewerk GmbH & 
Co. KG | SMS digital GmbH | Steigenberger Hotels AG | TOP 
Mehrwert-Logistik GmbH & Co. KG | WARGITSCH & COMP. 
AG | Westaflexwerk GmbH

Was? Wie?

zu machen, wurde im Forschungsprojekt „OKReady“ 

ein unternehmensindividuelles Einführungskonzept 

für KMU entwickelt. Die Ergebnisse wurden schließ-

lich als webbasiertes Tool „Ready 2 OKR Assessment“ 

umgesetzt. Das Webtool ermöglicht die Einordnung 

der Passung der OKR-Methode zum Unternehmen 

und identifiziert Verbesserungspotenziale in den 

vier Qualifikationsbereichen Unternehmenskultur, 

Organisationsstruktur, Mitarbeitende und Wissens-

stand für eine erfolgreiche Einführung von OKR.

Abgeschlossenes Projekt

Abgeschlossene Forschungsprojekte  Abgeschlossene Forschungsprojekte

Laura Vetter
0711 I 620 32 68 -12
lvetter@ipri-institute.com

Die Projekt-Homepage 
mit allen aktuellen
Informationen 
finden Sie hier.

Ihre Ansprechpartnerin

Abbildung: Ready 2 OKR Assessment

Forschungspartner

 

https://okready-tool.fir.de
https://ipri-institute.com/forschungsprojekte/okready/
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Die Durchführung von öffentlich geförderten Forschungsprojekten ist 

Schwer punkt der Arbeit des Instituts. Eine Übersicht über unsere aktuellen 

Kooperationspartner zeigt folgende Landkarte:

Übersicht der Forschungspartner Das sagen unsere Partner

„Das Projekt FlyNet und der Austausch mit dem IPRI und den Konsortialpartnern lieferten uns wertvolle 
Erkenntnisse zur Gestaltung unserer Netzwerke. Durch den wissenschaftlich-methodischen Ansatz ha-
ben wir interessante Einblicke gewonnen, die sonst im KMU-Alltag nicht möglich gewesen wären. Im 
Ausbau der im Projekt beschriebenen Kooperationsformen sehen wir für unser Unternehmen große 
Potenziale.“

Daniel Reiser, Vorstand, Reiser AG Maschinenbau      

„Durch meine Teilnahme am Forschungsprojekt FlyNet konnte ich wertvolle Einblicke gewinnen, die auch für 
Konzerne, wie die Volkswagen AG, von großer Bedeutung sind. In der heutigen, sich ständig wandelnden Unter-
nehmenslandschaft ist es entscheidend, neue Perspektiven zu erhalten. Gerade in Branchen wie dem Automobil- 
und Mobilitätsumfeld wird die Komplexität der Herausforderungen immer größer. Selbst große Konzerne können 
viele Themen nicht mehr allein bewältigen und sind auf komplexe Zusammenarbeit – sowohl intern als auch 
extern – angewiesen.“

 Thomas Wachsmuth, Customer Care Concepts After Sales, AUDI AG

Mit den Ergebnissen des Forschungsprojekts „Smart Speaker“ und der wissenschaftlichen Begleitung 
durch das IPRI und das FIR können wir die Identifikation und Bewertung zukunftsweisender Einsatzsze-
narien von natürlicher Sprachverarbeitung und Mensch-Maschine-Interaktion (MMI) im industriellen 
Kontext optimieren und unser Geschäftsfeld der digitalen Assistenten stetig mit Partnern und Kunden 
in unserem Co-Innovation Lab am Standort Aachen weiterentwickeln.

Paul Dietrich, NTT DATA Business Solutions 

Lehrstuhl für Werkzeugmaschinen 

am Werkzeugmaschinenlabor 

(WZL) der RWTH Aachen

Forschungsinstitut für

 Rationalisierung (FIR) e.V. 

an der RWTH Aachen

Institut für Business Analytics

Universität Ulm

Institut für Integrierte

Produktion Hannover GmbH

(IPH)

Lehrstuhl für Strategie und 

Organisation der Technischen 

Universität München (TUM)

Wir möchten uns bei allen Partnern für die erfolgreiche Zusammen-

arbeit bedanken. Gerne möchten wir Sie ermuntern, uns jederzeit 

bezüglich unserer Forschungs- und Transferprojekte sowie unserer 

Seminare anzusprechen.

34 Forschungspartner Forschungspartner

Frankfurt School of Finance & 

Management (FSFM)

Wirtschaftsuniversität 

WU Wien

Bundesvereinigung 

Logistik (BVL) e.V. | Bremen

Das Institut für Umwelt &

Energie, Technik &  Analytik 

e.V. (IUTA) | Duisburg

Deutsche Institute für 

Textil-und Faserforschung 

(DITF) | Denkendorf



36 37Das war 2023 - Überblick36 37

Wissen transferieren 2023

Studien

36 37

Sustainability Management

Daher haben wir auch 2023 Arbeitskreise 
und Veranstaltungen organisiert, 

Studien vorangetrieben, Konferenzen 
besucht und Publikationen veröffentlicht.

Wir am IPRI möchten unser 
Wissen gerne mit anderen teilen. 

Retaining Finance Talents
 –
Erfolgreiche Mitarbeiter-
bindung im Finanzbereich

04/2023 – 03/2024

Erklärbare Künstliche 
Intelligenz im Controlling
mit dem Schwerpunkt 
Forecasting 

11/2023 – 07/2024 

Machine Learning Analysen 
– 
Potenziale von Algorithmen 
im Unternehmen nutzen

Schulungen

IPRI Journal

Wissen transferieren

Robotic Process Automation 
– 
Leitfaden zur Etablierung 
virtueller Mitarbeiter

Ipri Journal
Sommer 2023 
„Sustainability Management“

Dezentrales Arbeiten   
–
Erfolgsfaktoren für die zuküngftige 
Mitarbeiterführung in KMU

09/2022 – 07/2023
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Die dezentrale Ausübung der beruflichen Tätig-

keiten hat sich im Zuge der Covid-19-Pandemie 

flächendeckend in vielen Unternehmen verschie-

dener Branchen etabliert. Beschäftigte arbeiten 

nicht mehr ausschließlich in ihren Büros am Unter-

nehmensstandort, sondern arbeiten zunehmend 

zuhause oder an weiteren Orten wie Co-Working-

Spaces. Außerdem tragen digitale Technologien 

dazu bei, dass eine zunehmende Flexibilisierung 

der Arbeitsgestaltung ermöglicht wird. Dezentrales 

Arbeiten findet somit insbesondere bei Tätigkeiten 

Anwendung, welche einen hohen Anteil der Arbeits-

prozesse an digitalen Endgeräten umsetzen. So kön-

nen vor allem Beschäftigte mit einem großen Anteil 

an Schreibtischtätigkeiten, sogenannte Information 

Worker, dezentral arbeiten. Schreibtischtätigkeiten 

zeichnen sich durch ihr hohes Maß an informations- 

und wissensbasierten Aufgaben aus, erfordern die 

Kooperation und Kollaboration der Beschäftigten 

untereinander und können mittels mobiler Endge-

räte ausgeübt werden. Dennoch zeigen auch andere 

Branchen ein großes Potenzial, welches jedoch häu-

fig nicht ausgeschöpft wird. 

Der Trend zeigt, dass dezentrales Arbeiten für diese 

Tätigkeiten auch langfristig beibehalten wird, wes-

halb die aktive Neugestaltung der Mitarbeiterfüh-

rung und der dafür relevanten Steuerungsinstru-

mente für das Management der Unternehmen von 

großer Bedeutung sind. Dabei sind sowohl infor-

melle Steuerungsinstrumente wie Kultur, Personal-

auswahl oder -entwicklung als auch formelle Steue-

rungsinstrumente wie Anreizsysteme betroffen.

Ein Management auf Distanz bedarf der Anwen-

dung von Leitlinien und der Befähigung sowie Mo-

tivation der Beschäftigten zum eigenverantwortli-

chen und selbstständigen Arbeiten. Führungskräfte 

müssen neue Lösungen für die Vernetzung, Koope-

ration, Aufgabenverteilung und Zielerfüllung der 

Beschäftigten finden. Dabei stehen insbesondere 

kleine und mittlere Unternehmen (KMU) vor einer 

großen Herausforderung, da dezentrales Arbeiten 

vor der Covid-19-Pandemie häufig nur in Großunter-

nehmen angeboten wurde.  

Im Auftrag der Péter Horváth Stiftung führt das 

IPRI daher eine Studie durch, mit dem Ziel Erfolgs-

faktoren für die Mitarbeiterführung im Kontext de-

zentraler Arbeit zu identifizieren und Gestaltungs-

empfehlungen für die zukünftige Ausrichtung der 

Steuerungsinstrumente abzuleiten. Ein besonderes 

Augenmerk der Studie liegt dabei auf KMU, um de-

ren Attraktivität als Arbeitgeber im Wettbewerb mit 

Großunternehmen um qualifizierte Beschäftigte zu 

steigern.

Laufzeit: 09/2022 – 07/2023 

Insgesamt 9       16          20        10   56

Verarbeitendes Gewerbe 53
Grundstücks- und Wohnungswesen 71

Handel 53
48Gesundheits- und Sozialwesen

76Freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstleistungen
69Öffentl. Verwaltung, Verteidigung; Sozialvers.

42Baugewerbe
48Sonstige wirtschaftliche Dienstleisstungen

85Information und Kommunikation
37Verkehr und Lagerei

72Erziehung und Unterricht
89

59
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

40Gastgewerbe

Eigene Abbildung in Anlehnung an Alipour, Jean-Victor; Falck, Oliver; Schüller, Simone (2020): Homeoffice während der Pandemie 

und die Implikationen für eine Zeit nach der Krise. Hg. v. ifo Schnelldienst. ifo Institut – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung 

an der Universität München.

Angaben in %

68Energieversorgung
60Kunst, Unterhaltung und Erholung

46Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung
37Land-  und Forstwirtschaft, Fischerei

54
41

63

Private Haushalte als Arbeitgeber; Prod. für Eigenbedarf
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

Exterritoriale Organisationen und Körperschaften

Abbildung: Homeoffice-Potenzial nach Branche

Abbildung: Inhaltlicher Aufbau der Studie

Homeoffice-Nutzung (regelm.)
Homeoffice-Nutzung (gelegentl.)

Ungenutztes Homeoffice-Potenzial (Angebot)
Ungenutztes Homeoffice-Potenzial (Nachfrage)

Studie
Dezentrales Arbeiten
Erfolgsfaktoren für die zukünftige Mitarbeiter-
führung in KMU 

Laura Vetter
0711 I 620 32 68 -12

lvetter@ipri-institute.com

Ihre Ansprechpartnerin

Studien Studien 
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Die von der Péter Horváth-Stiftung geförderte Stu-

die „Retaining Finance Talents“ behandelt effekti-

ve Maßnahmen für die langfristige Steigerung der 

Arbeitgeberattraktivität sowie Mitarbeiterbindung 

von Fachkräften aus dem Finanzbereich. Neben der 

Identifikation der zentralen Erkenntnisse des bis-

herigen Stands der Forschung dahingehend werden 

im Rahmen von Experten- und Fachkräfteinterviews 

die Anforderungen von Mitarbeitenden eruiert. 

Zusätzlich werden in einer Analyse von Best-Prac-

tice-Unternehmen praxisorientiert Potenziale be-

leuchtet, welche zur Bindung von Mitarbeitenden 

genutzt werden können. Hierbei werden Daten von 

der Arbeitgeberbewertungsplattform Kununu mit-

tels eines Webscrapers extrahiert und im Anschluss 

analysiert, um hieraus Handlungsempfehlungen zur 

Steigerung der Arbeitgeberattraktivität und Mitar-

beiterbindung abzuleiten.

Bedingt durch den zunehmenden Fachkräfteman-

gel, die fortschreitende Digitalisierung sowie wei-

tere gesellschaftliche Entwicklungen hat sich die 

Beziehung zwischen Arbeitgebern und Mitarbeiten-

den gewandelt. 

Zusätzlich zu einem fairen Gehalt werden weitere 

Faktoren wie flexible Arbeitszeitmodelle, Entwick-

lungsmöglichkeiten sowie Kultur und Werte des 

Unternehmens in die Entscheidung zur Wahl des 

Arbeitgebers einbezogen. Aufgrund dieses Wandels 

stehen Unternehmen vor der Herausforderung, Mit-

arbeitende im direkten Wettbewerb durch attrakti-

ve Angebote zu binden. In Anbetracht der geringen 

Lock-in-Effekte durch die niedrige branchenspezi-

fische Spezialisierung ist der Finanzbereich hiervon 

besonders betroffen.

Die Studie „Retaining Finance Talents“ der Péter Hor-

váth Stiftung widmet sich dieser Problemstellung, 

wobei Faktoren der Arbeitgeberattraktivität und 

Mitarbeiterbindung im Vordergrund der Forschung 

stehen. Im Rahmen des aktuellen Stands der For-

schung wurden hierbei verschiedene Teilbereiche 

der Mitarbeiterbindung identifiziert:

Laufzeit: 04/2023 – 03/2024

Abbildung: Retaining Finance Talents

Abbildung: Teilbereiche Mitarbeiterbindung

Studie   
Retaining Finance Talents 
Erfolgreiche Mitarbeiterbindung im Finanzbereich

Studien Studien

Marvin Kalla
0711 620 32 68 -06

mkalla@ipri-institute.com

Ihr Ansprechpartner

Bewertungsplattform Identifikation von Maßnahmen der 
MitarbeiterbindungWeb Scraping

Maßnahmen der 
Mitarbeiterbindung

Transparente 
Kommunikation

Vielfältige 
Weiterbildungen

Faires 
Gehalt

Unterstützung 
durch Vorgesetzte

Regelmäßige 
Teamevents

....

Als zentrales Ziel der Studie werden effektive und 

KMU-spezifische Maßnahmen für die langfristige 

Mitarbeiterbindung von Fachkräften aus dem Fi-

nanzbereich eingehend untersucht. Basierend dar-

auf werden Gestaltungsempfehlungen abgeleitet, 

um Unternehmen im Wettbewerb auf dem Arbeits-

markt um qualifizierte Mitarbeitende sowie deren 

Bindung zu unterstützen. Langfristig sollen die For-

schungsergebnisse zur Verringerung der Fluktuation 

im Finanzbereich beitragen und insbesondere KMU 

zur Gestaltung eines attraktiven Arbeitsumfelds 

befähigen. Hierfür werden zunächst in Experten-

interviews mit Führungskräften konkrete Maßnah-

men zur Mitarbeiterbindung identifiziert. Um ein 

umfassendes Verständnis zur Thematik zu entwi-

ckeln, werden zusätzlich Interviews mit Fachkräften 

durchgeführt. Dabei werden diese zu den Faktoren 

befragt, die zur Bewertung eines attraktiven Arbeit-

gebers relevant sind. 

Eine zudem neuartige und innovative Möglichkeit, 

die Attraktivität von Arbeitgebern zu analysieren, 

bieten freiwillige Bewertungen auf Bewertungs-

plattformen. 

Die hierdurch zugänglichen Daten stellen eine be-

deutende Ressource für wissenschaftliche For-

schung dar. Zur Evaluation der Erkenntnisse wird 

im Rahmen der Studie daher ein Webscraper entwi-

ckelt, der systematisch Daten von Unternehmen mit 

herausragenden Bewertungen auf Kununu extra-

hiert und diese in analysierbare Daten konvertiert. 

Die erhobenen Daten werden anschließend genutzt, 

um in der Studie Gemeinsamkeiten der am besten 

bewerteten Arbeitgeber zu ermitteln und hieraus 

Handlungsempfehlungen abzuleiten.

„Mehr als jede zehnte Stelle im Finance- und 

Controllingbereich bleibt derzeit unbesetzt“

 – (Horváth, 2023)



42 43Das war 2023 - Überblick

Künstliche Intelligenz (KI) gilt als Schlüsseltechno-

logie bei der Digitalisierung in Unternehmen. Wäh-

rend die Automatisierungsquote von einfachen re-

gelbasierten Prozessen inzwischen fortgeschritten 

ist (z.B. Robotic Process Automation), wird KI jedoch 

noch kaum im Controlling eingesetzt. Grund hierfür 

ist der „Black-Box-Charakter“ von KI-Algorithmen, 

welcher dazu führt, dass Anwender:innen das Zu-

standekommen der KI-Prognosen nicht nachvollzie-

hen und validieren können. In der Folge verlassen sie 

sich entweder blind auf die Vorhersagen der KI und 

vernachlässigen dabei ihre eigene Erfahrung oder 

vertrauen ihnen gar nicht (Stichwort: „Algorithmus-

aversion“).

Eine vielversprechende Lösung ist die automatisier-

te Generierung von Erklärungen zu den Vorhersagen 

der KI, ohne dabei die Qualität der Prognosen zu be-

einträchtigen (sogenannte „Erklärbare KI“). Automa-

tisiert generierte Erklärungen zu den KI-Prognosen 

(vgl. Abbildung) können Anwender:innen einerseits 

helfen, die jeweiligen Prognosen informiert zu hin-

terfragen. Andererseits können die Erklärungen für 

die prognostizierte Entwicklung die Grundlage sein, 

um geeignete Maßnahmen zum Erhalt bzw. zur Stei-

gerung der Wettbewerbsfähigkeit zu identifizieren.

Bisher gibt es jedoch keinen Ansatz, der solche Er-

klärungen speziell für die Anforderungen im Cont-

rolling generiert.

In Zusammenarbeit mit dem Institut für Business 

Analytics der Universität Ulm und gefördert von der 

Péter Horváth Stiftung untersucht das IPRI, welchen 

Mehrwert Erklärbare KI-Prognosen für Anwender:in-

nen haben. Das Ziel der Studie ist es, einen Prototyp 

für Erklärbare Künstliche Intelligenz im Controlling 

zu entwickeln und diesen mithilfe wissenschaftli-

cher Methoden zu evaluieren, um Gestaltungsemp-

fehlungen abzuleiten.

Laufzeit: 11/2023 – 07/2024 

Abbildung: Illustration Erklärbare Künstliche Intelligenz

Studie
Erklärbare Künstliche Intelligenz
im Controlling mit dem Schwerpunkt Forecasting

Andreas Röder 
0711 I 620 32 68 -17

aroeder@ipri-institute.com

Ihr Ansprechpartner

Studien Studien42 43

Abbildung: Kontrafaktische Erklärungen im Umsatzforecast

Forschungspartner
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Der Begriff Robotic Process Automation (RPA) be-

schreibt die selbstständige Ausführung wiederkeh-

render, regelbasierter und auf strukturierten Daten 

fußender Prozessschritte oder -ketten durch Soft-

wareroboter. 

Das Ziel von RPA ist die Imitation von menschlichen 

Handlungen in Prozessen, um hierdurch Arbeits-

schritte zu beschleunigen und das Vollzeitäquivalent 

zu reduzieren. Der zur Anwendung kommende Soft-

wareroboter hat hierbei eine 24/7 Verfügbarkeit und 

stellt ein Gateway für die Einführung weiterer intelli-

genter Prozessautomatisierungen dar.  

Um Unternehmen den Einstieg bei der Implementie-

rung von RPA zu erleichtern, wurde ein Konzept entwi-

ckelt, das im Rahmen der Schulung „Robotic Process 

Automation“ den Teilnehmenden vermittelt wird. Bei 

den Teilnehmenden wurde zunächst ein grundlegen-

des Verständnis von RPA geschaffen. 

Anschließend werden die teilnehmenden Mitarbei-

tenden darauf  trainiert, anhand von Eignungskriteri-

en automatisierbare Prozesse zu identifizieren. Zudem 

erfolgt eine Bewertung der Ist-Prozesse der teilneh-

menden Unternehmen auf eine RPA-Tauglichkeit. 

Hierbei wird auch überprüft, ob eine RPA-Implemen-

tierung Potenzial bietet und wie sich automatisier-

bare Soll-Prozesse hinsichtlich einer Implementierung 

gestalten würden. Abschließend wird analysiert, wie 

groß das Potenzial hinsichtlich Wirtschaftlichkeit und 

Umsetzbarkeit ist. 

Als unabhängiges Forschungsinstitut können wir die 

Schulung objektiv und nicht abhängig von einer tat-

sächlichen Implementierung durchführen. Unser 

Beratungsansatz basiert dabei auf wissenschaftlich 

fundierten Erkenntnissen und wurde mehrfach er-

folgreich in der Praxis angewandt. 
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„Machine Learning Analysen“
Potenziale von Algorithmen im Unternehmen nutzen

Meistern Sie die digitale Transformation mit Machine Le-

arning – der „verstehenden“ künstlichen Intelligenz!

Machine Learning erlaubt die Erkennung von Mustern 

in großen Datensätzen zur Automatisierung alltäglicher 

Prozesse, Prozessoptimierung, Analyse von Anomalien in 

der Produktion oder Prognosen zur Entscheidungsunter-

stützung.

Das IPRI verfügt über forschungsbasiertes Wissen und 

langjährige Erfahrung im Bereich Machine Learning und 

Datenauswertungen. Mit einer Vielzahl öffentlich geför-

derter Forschungsprojekte und zahlreichen Unterneh-

mensprojekten sind wir Experten im Bereich Machine 

Learning.

Das IPRI unterstützt KMU bei der Analyse von Daten, be-

reitet Analysen für die praktische Umsetzung im Unter-

nehmen vor oder präsentiert datengetriebene Einblicke 

im Reporting zur Entscheidungsunterstützung.

Wir begleiten Ihr Unternehmen bei der Auswahl und 

Ausgestaltung des Use Cases, der Identifikation und 

Aufbereitung der Datenbasis sowie vollständigen Um-

setzung der Datenanalyse. Dank unserer umfangreichen 

Erfahrung und Expertise bieten wir maßgeschneiderte 

Analysen. Unsere unabhängige Herangehensweise ba-

siert auf fundierter Forschung und bewährten Praktiken. 

Die Umsetzung von Machine Learning Analysen in Ihrem 

Unternehmen bietet unmittelbare Potenziale zur Op-

timierung von Geschäftsprozessen, zur Steigerung der 

Ressourceneffizienz und zum Aufbau eines langfristigen 

digitalen Wettbewerbsvorteils.
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